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fdhmüdEung aug entftanben, unter bödigem aufjer Ad)t
laffert bee erfien, oben genannten gorberungen. — (Reu

im ©inné ber angemanbten $unft finb fie abet fcljon
begtjalb nicht, weil ihre gormenfpradhe in bec (Regel
ein gang bebenElidheg ©urdheinanber aller möglicher
formen alter ©tile bocfieCtt, bie guroeilen nod) burch
unglücEfeligeg (Bergewaltigen auch beg legten ûberfom«
menen (Refieg üon Sinngemäß unb Schönheit beraubt
werben.

2Bie fommen mir nun bagu im ©inne ber ange«
manbten $unft (Reueg gu fchaffen ©er SBeg gu biefern
giele ift nur in einem eingeîjenben, liebeboden (Ratur=

ftubium gu etbliden, unb grnar, inbem mir bie §armor.ie
ber (Raturerfdheinungen gum AugganggpunEt unfereg
©tubiumg machen. ©abei muffen mir fietg batauf
bebaut fein, bag in ber (Ratur beobachtete Arbeiten in
ber jemeilg in 33etrad)t fommenben ©ed)uiE Eünftlerifd)
gut Anwenbung gu bringen, uni er ftrengfter 33erücE«

fichtigung ber 3RögIi<hEeiten, bie bem Material eigen
ftnb. (Rur fo werben mir gu bem erroünfd)ten giele,
eineg Eünftletifdhen Arbeiteng im (Seifte unferer geit,
gelangen.

©iefeg ©tubium erforbert inbeffen ben gangen ©rnft
unb bie ungeteilte $raft unb ffinergie einer (ßerfönlichEeit.
Slur buret) SBeljatrlichEeit unb Augbauer im ©treben
nach biefem Stele mirb eg möglich, bagfelbe gu erreichen.
@g ift nidhtg weniger benn ein fpielenbeg Arbeiten.

©ie SehrmerEftätte für angemanbte SEunft, güricb,
ißleichermeg 39, hot eg ftdh gut Aufgabe gemacht, be=

gabten, oon ernftem ©treben nach felbftänbigem, fünft«
lerifdhem Schaffen befeelten Gräften Gelegenheit gu bieten,
ftch mit einem (Raturftubium nach fünftlerifdhen ®e=

ftchtgpunEten gu befaffen. Unter ftrengfter (Berüdfidt)«
tigung bet perfönlichen ©igenart beg ©tubierenben mirb
berfelbe über S^l unb Qu^d Eünftletifdhen Arbeiteng,
foroie bie SOtittel unb SBege gu legerem, unterrichtet.
§anb in §anb mit bem praEtifctjen ©tubium unb ben

bamit oerbunbenen Uebungen im Eünftletifdhen ©ntwurfe,
gehen Anregungen unb (Srflätungen burch SSorträge,
ben 53efudh bon ÜRufeen unb Äunftfammlungen, fomie
gmectbienliche Augflüge.

3bie üehrftätte ift gerne bereit, perfönlidje Anfragen
gu erlebigen, wie auch ißrofpeEte auf Söunfch gugufenben.

ilcumtmi für frrtt
((Sirigefanbt.)

©afj eg einen Sita(er gibt, ber fich anbietet, (päufer
bon aufjett gratig anguftreichen, bürfte gmeifedog, tro|
beg weifen Augfpruchcg bon 33cn Afiba, biglang nicht
bagemefen fein.

©er gnbuftrieort Simmer bor fpanuober ift in ber
glüdlidfen Sage, folch einen feltcnen äRaun gu befi^en.
@g ift tatfächlich feit gahregfrift ein (Dialer bort bei

(Seffern bon folchen Käufern, bie befonberê bem SBetter
auggefejjt finb, borgetreten unb hat freuublich um bie
©rlaubnig gebeten, foftenlog biefe §äufer anguftreichen
unb wer ben Ort Simmer heute befirc^t, bem mirb bie

greffe AngaE)t tabedog geftrichener Käufer auffallen.
©ie rätfelhafte §anblimggweife biefeg (Dlalerg, über

bie mau higher ftaitnenb ben Äopf fchüttelte, Elärte fich
in ben legten hagelt erft auf. Sßie fid) heraugftellt, hat
eg fich um (Berfttche beg in ber (Dlalerwelt beEanitten
©hemiferg ©ichel gel)anbett unb biefe (Berfitdjc belehren
jefct, nachbem bie Käufer ädern SSetter gum ©roh ihr
tabedofeg Augfehen währenb beg gangen gal)reg be=

wahrt hudelt, baff eg fich um eine Neuheit fjunbelt, bie
bagu berufen ift, für Artfjenanftriche in ber (Dlalerbrand)e
biefelbe Umwälgung herborgubringen, wie bor Sahren

bie ©rfinbung beg ©ichedSeimeg biefe Umwälgung für
SnnenbeEoration brachte.

©er neue Artifel, unter bem (Ratnen „© i ch e 1=

©iftemper" gefetjü^t, ftedt einen flüffigeit Seim bar;
bag ^jauptfarbenmaterial ift treibe, bie mit ©rbfarbett
beliebig abgetönt werben Eann ; bie (Dlifchung mirb mit
SBaffer ftreichfertig gemacht.

Sebeitfadg barf biefe cpochcmachenbe ©rrungenfehaft
bag bode gtitereffe ber getreu ArchitcEten unb 33au«

rneifter für fich tu Anfpruch nehmen, ba bamit, wie
man ung berfichert, ber bigper bidigfte wetterfefte
Auffenanftrich gu ergieleu fein mirb.

28ie wir bernehmen, ift bie fpauptrtieberlage für bie

Schweig ber ginna Quering & (Dterg in 33afel
übertragen worben.

5Buiibeübnl)iieii. ©er ©eueralfefreiär ber Arbeiter«
Union fchmeigerifchcr ©rangportanftalten, (Rationalrat
33ranbt, hat an bie ©eneralbireftion ber fchweigerifdjen
33uiibegbal)ueit eine ©ingabc für ben 33au bon SB o h n«
h ä u f e r n für bie Ange ft eilten unb Arbeiter
ber 33ltnbcgbahnen gerichtet.

(öauutcfeit in ©t. ©adeit. Au ber ©rftedung bidiger
Arbeitermohnhäufer in @t. (Saden beteiligten fich ^r
®erwaltunggrat ber Drtgbürgergemeinbe ©t. @aden
unb bag Eanfmännifche 2)ireEtorium mit je 50,000 gr.

Sönutoefcn in Snjent. (Bahnhof, ©er foeben erfchie«
nette (Bericht beg 33erwaltunggrateg gum (Baububget
pro 1905 ber (Buttbegbahnen nimmt in Augficht: 33er«

gröfjerung ber 33ureait£ ber ©üterejpcbition unb @r=

fteduitg bott ArbeitcrloEalett (nach 3lbgug beg 33eitrageg
ber Gottharbbahu bon rtittb 2600 gr.) 10,300 gr.
gür bag einbringen bon gigurengrttppett über bem
^auptportal beg Aufnahmggebäubeg werben pro 1905
20,000 gr. borgefeheu. 33ilbl)atter Sïihliug in 3uràh,
ber bei ber öffentlichen ßonfnrreug einen gtueiteu (ßreig
erhalten hut, ift mit ber Anfertigung neuer (Dîobede

beauftragt morbeu.
— gm 33erwaltunggberidht beg ©tabtrateg für 1903

wirb über ben 33egug neuer SSohmttigeu folgenbeg ge«

fagt: 9tohbauahtiahmeit murbett 49 (für inggefamt 71
SBohnhäufer) borgettommett unb 37 (Beguggbemidigungen
(für inggefamt 51 neuerftedte ©ebättbe) erteilt. Sciber
finb mehrere gäde bott Uebertretung ber 33eguggber=
orbnung borgeEommett; eg huubelte fich um dfi^tein«
halten ber griften für ben äußeren 33erpu|beginn. ©ie
(BaubireEtion berfttgte in adett gäden f of ortige ©in«
ftedung ber Arbeiten; bagu erfolgte 33cftrafung ber

gehlbaren babitrcf), bah irrten ber ©ermitt für ben (8e=

gug ber ABolptungen um fo lange h'uauggefchoben, atg
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schmückung aus entstanden, unter völligem außer Acht
lassen der ersten, oben genannten Forderungen. — Neu
im Sinne der angewandten Kunst sind sie aber schon

deshalb nicht, weil ihre Formensprache in der Regel
ein ganz bedenkliches Durcheinander aller möglicher
Formen alter Stile darstellt, die zuweilen noch durch
unglückseliges Vergewaltigen auch des letzten überkom-
menen Restes von Sinngemäß und Schönheit beraubt
werden.

Wie kommen wir nun dazu im Sinne der ange-
wandten Kunst Neues zu schaffen? Der Weg zu diesem

Ziele ist nur in einem eingehenden, liebevollen Natur-
studium zu erblicken, und zwar, indem wir die Harmonie
der Naturerscheinungen zum Ausgangspunkt unseres
Studiums machen. Dabei müssen wir stets darauf
bedacht sein, das iu der Natur beobachtete Arbeiten in
der jeweils in Betracht kommenden Technik künstlerisch

zur Anwendung zu bringen, uni er strengster Berück-
sichtigung der Möglichkeiten, die dem Material eigen
sind. Nur so werden wir zu dem erwünschten Ziele,
eines künstlerischen Arbeitens im Geiste unserer Zeit,
gelangen.

Dieses Studium erfordert indessen den ganzen Ernst
und die ungeteilte Kraft und Energie einer Persönlichkeit.
Nur durch Beharrlichkeit und Ausdauer im Streben
nach diesem Ziele wird es möglich, dasselbe zu erreichen.
Es ist nichts weniger denn ein spielendes Arbeiten.

Die Lehrwerkstätte für angewandte Kunst, Zürich,
Bleicherweg 39, hat es sich zur Aufgabe gemacht, be-

gabten, von ernstem Streben nach selbständigem, künst-
lerischem Schaffen beseelten Kräften Gelegenheit zu bieten,
sich mit einem Naturstudium nach künstlerischen Ge-
sichtspunkten zu befassen. Unter strengster Berücksich-
tigung der persönlichen Eigenart des Studierenden wird
derselbe über Ziel und Zweck künstlerischen Arbeitens,
sowie die Mittel und Wege zu letzterem, unterrichtet.
Hand in Hand mit dem praktischen Studium und den

damit verbundenen Uebungen im künstlerischen Entwürfe,
gehen Anregungen und Erklärungen durch Vorträge,
den Besuch von Museen und Kunstsammlungen, sowie
zweckdienliche Ausflüge.

Die Lehrstätte ist gerne bereit, persönliche Anfragen
zu erledigen, wie auch Prospekte aus Wunsch zuzusenden.

Neuerung fur den Fasiadenanstrich.
(Eingesandt.)

Daß es einen Maler gibt, der sich anbietet, Häuser
von außen gratis anzustreichen, dürfte zweifellos, trotz
des weisen Ansspruches von Ben Akiba, bislang nicht
dagewesen sein.

Der Jndustrieort Limmer vor Hannover ist in der
glücklichen Lage, solch einen seltenen Mann zu besitzen.
Es ist tatsächlich seit Jahresfrist ein Maler dort bei
Besitzern von solchen Häusern, die besonders dem Wetter
ausgesetzt sind, vorgetreten und hat freundlich nm die
Erlaubnis gebeten, kostenlos diese Häuser anzustreichen
und wer den Ort Limmer heute besucht, dem wird die

große Anzahl tadellos gestrichener Häuser auffallen.
Die rätselhafte Handlungsweise dieses Malers, über

die man bisher staunend den Kopf schüttelte, klärte sich

in den letzten Tagen erst auf. Wie sich herausstellt, hat
es sich um Versuche des in der Malerwelt bekannten
Chemikers Sichel gehandelt und diese Versuche belehren
jetzt, nachdem die Häuser allem Wetter zum Trotz ihr
tadelloses Aussehen während des ganzen Jahres be-

wahrt haben, daß es sich um eine Neuheit handelt, die
dazu berufen ist, für Außenanstriche in der Malerbranche
dieselbe Umwälzung hervorzubringen, wie vor Jahren

die Erfindung des Sichel-Leimes diese Umwälzung für
Innendekoration brachte.

Der neue Artikel, unter dem Namen „Sichel-
Distemper" geschützt, stellt einen flüssigen Leim dar;
das Hauptfarbenmaterial ist Kreide, die mit Erdfarben
beliebig abgetönt werden kann; die Mischung wird mit
Wasser streichfertig gemacht.

Jedenfalls darf diese epochemachende Errungenschaft
das volle Interesse der Herren Architekten und Bau-
mcister für sich in Anspruch nehmen, da damit, wie
man uns versichert, der bisher billigste wetterfeste
Außenanstrich zu erzielen sein wird.

Wie wir vernehmen, ist die Hanptniederlage für die

Schweiz der Firma Haering ck Merz in Basel
übertragen worden.

Verschiedenes.
Bundesbahnen. Der Generalsekretär der Arbeiter-

Union schweizerischer Transportanstalten, Nntionalrat
Brandt, hat an die Generaldirektion der schweizerischen
Bundesbahnen eine Eingabe für den Ban von Wohn-
Häusern für die Angestellten und Arbeiter
der Bundesbahnen gerichtet.

Bauwesen in St. Gallen. An der Erstellung billiger
Arbeiterwohnhäuser in St. Gallen beteiligten sich der
Vermaltungsrat der Ortsbürgergemeinde St. Gallen
und das kaufmännische Direktorium mit je 50,000 Fr.

Bauwesen in Lnzern. Bahnhof. Der soeben erschie-
neue Bericht des Verwaltungsrates zum Banbudget
pro 1905 der Bundesbahnen nimmt in Aussicht: Ver-
größernng der Bureaux der Gütercxpedition und Er-
stellnng von Arbeiterlokalen (nach Abzug des Beitrages
der Gotthardbahn von rund 2600 Fr.) 10,300 Fr.
Für das Anbringen von Figurengruppen über dem

Hauptpvrtal des Äufnahmsgebäudes werden pro 1905
20,000 Fr. vorgesehen. Bildhauer Kißling in Zürich,
der bei der öffentlichen Konkurrenz einen zweiten Preis
erhalten hat, ist mit der Anfertigung neuer Modelle
beauftragt worden.

— Im Verwaltnngsbericht des Stadtrates für 1903
wird über den Bezug neuer Wohnungen folgendes ge-
sagt: Rohbauabnahmen wurden 49 (für insgesamt 71

Wohnhäuser) vorgenommen und 37 Bezugsbewilligungen
(für insgesamt 51 neuerstellte Gebäude) erteilt. Leider
sind mehrere Fälle von Uebertretnng der Bezngsver-
ordnung vorgekommen; es handelte sich um Nichtein-
halten der Fristen für den äußeren Verputzbeginn. Die
Baudirektion verfügte in allen Fällen sofortige Ein-
stellnng der Arbeiten; dazu erfolgte Bestrafung der

Fehlbaren dadurch, daß ihnen der Termin für den Be-
zug der Wohnungen um so lange hinausgeschoben, als
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mit bem Serpupen gu früh begönnert tourbe. ©inen
Sauherrn mußten mir, ba berfelbc aucp auf poligeilicpen
Sefepl bie Serpuparbeiten nidtjt einfteßen rooßte, burep
ben (ümtSfiatthalter beftrafen (äffen.

Ilm über bie (Befolgung ber einfeplägigen Serorb*
nung eine beffere Kontrolle herbeizuführen, roerbett

nunmehr bie erfolgten (Rohbau Slbnahmen unb bie

(BolfnungSbegugSberoißigungen ber (ßoligei gur Kenntnis
gebraut, bamit biefelbe and) ihrerfeitS bie (Bauten im
©tnne ber (Berorbnung überroaepe. diefe dRapnahme
hat fiep beroährt.

direïte Sern>©olotpurn. das Komitee für biefe
Unternehmung fte()t laut „(8. dagbl." unmittelbar üor
ber giuanjierung. (ßläne unb (Berechnungen hat eS üon
Slnfang an burcp bie girma (IRüßer & $eerleber in
3ürtd) ausarbeiten (äffen.

(Reue Sefepiettung im Surft. die Surapöpen, eut*
lang bem Stelerfee, bie bereits mit groei draptfeilbapuen
(Siel*dRagglingen unb SieI*Seubringen) bebaept finb,
foßen meitere Sefcpienungen erfahren. die delegierten
fâmtïid^er ©emeinben beS Helfenberg haben nämlich
befcploffen, baS (ßrojeft einer eteftrifc^en (Bahn (Heuern

ftabt*dep=droann burch $ru. ©maßeitburg, Sngenieur
ber (Bergbahn ©t. Smmer=@onnenberg, ausarbeiten gu
(äffen.

^otelbauten im (Berner Dberlanb. £r. Saun, §ote!
„(übler" in (Dleiringen, erfteßt gu feinem ©aftpof
einen Slnbau. — SlufdRürren roirb baS §oteI „(Sbel=

roeip" bergröpert unb auf (Beugen (äfft bie ebangel.
©efeßfepaft ihr SereinSpotel umbauen.

©emeinbepauSbau (BabenSmil. der ©emeinberat er*
ftattet ausführlichen (Bericht über bie ©cmeiubepauS*
frage, die Soften eines (ReubaueS merbeu gu 140,000
Sranten bebifiert, mit ©aalbaute auf 177,000 Staufen,
©bentueß liepe fid) ähnlich mie eS in Ufter, Saar k.
gefc£)ah, bie ©aalfrage mit bem Sau einer neuen dura*
pafle berfnüpfen. Setbe gufammeit fönnten für 30,000
Sranfen erfteßt merben. Slucp bie (ßlapfrage befcpäftigte
ben ©emeinberat. @r nimmt nun als geeignetste Sau*
fteße ben borberen Heil beS fogen. (ürmeuhauSarealS
in SluSficpt, girfa 876 Quabratmeter grop. StßerbingS
berlangt bie Sürgergemeinbe St- 5- 65 per Quabratfup
bafür, maS bem ©emeinberat gu potp erfcheint.

Slm 30. Dftober mirb nun bie Sürgergemeinbe eine

befinitibe SerfaufSofferte *feftfteßen unb im näcpften
dRonat roirb bie Serfammlung ber politifchen ©emeinbe
in ber ©emeinbehauSfrage Sefcplup gu faffen h^en.
groei (BäbenSroiler SIrcpiteften paben eS übernommen,
für ben ©emeinbehauSbau Sorprojefte anzufertigen, bie
ber ©emeinberat an geeignetem Orte gur öffentlichen
©inficht auflegen roirb.

©anatoriumSbaute. (Bieberum fiept fiep §err geßen*
berg in ©rlenbacp am güriepfee beranlapt, feine
(Raturpeilanftalt gu erroeitern, inbem bie $requeng feines
Sanatoriums bergangenen ©ommer berart roar, bap
biele ©äfte in (ßribatlogiS untergebracht roerben mufften,
das bereits auSgeftedte Saugefpann beutet an, baff
bie Sergröperung ber Äuranftalt eine gätiglicpe unb
ber gangen Slnlage gur gierbe gereichen roirb.

durnpaßenbau Sftlgntp. die Herren ©cpmibpeint) in
£>eerbrugg fepenften an ben Sau einer durupaße ber
©emeinbe Salgacp 20,000 St-

(RatpauSrenobation (RapperSmil. die DctSbürger*
gemeinbe (RapperSroil pat befcploffen, bie (RatpauSroirt*
fepaft mit ftilgerecptem dRobiliar auSgugeftalten unb
ebenfaßS bie entfprecpenbe Semalung burepgufüpren.

Stlubpüttenbauten. Sn Ölten Jammer tagte eine

delegiertenberfammlung beS gegenroäctig aus 7778 9Rit=
gliebern beftepenben ©eproeigerifepen (ülpenflubS. diefelbe

beroißigte eine (RacpfubPention bon 1000 St- für bie

©pi^meilenpütte, 7500 St- für ben (Reubau ber Sobald
pütte, 5000 St. für bie Sergröperung ber Sflaribapütte
(SUtenorenpütte), 4000 Sr. für Sergröperung ber £>oep*

türlipütte, 700 St- für ©rgängungSarbeiten an ber
Oberaarpütte unb eine ©ubbention bis gum dRajimum
bon 3000 St- für bie Serfepung ber Oberaarpütte.
Serner tourbe befcploffen, bap bie SHubpütten mit Srenn*
material berforgt toerben foßen.

Saumefen itt Snufititne. die Saufautter ©tabtbepörbe
pat für bie geit bom 15. dRai bis gum 1. Oftober aße
©rabarbeiten auf ben öffentlichen ©trapen her ©tabt
berboteu. §ätt bennoep jemanb bie ©rrieptung foleper
SertehrSpitiberuiffe roäprenb ber ©epongeit für unum*
gängli<p notroenbig, fo hat er eine ©ebüpr bon 5 (Rp.

für ben Ouabratmeter aufgeriffeneS (jßflafter im dag
gu begaplen, febenfaßs aber niept roeniger als 1 St-
(üuep bie (Bieberperfteßung beS (ßflafterS ober (ÏRafabamS
faßt gu feineu Saften.

©itte rationeße (Eßüfferberforgung im ©olotpurner
Sura. die beiben ©ennberge „Oberberg" unb „Unter=
berg", ber ©emeinbe ©renepen gepörenb, liegen auf
ber Surapöpe (1250 bis 1399 (DZeter über SDÎeer). da
auf biefen Sergen laufenbeS (Baffer feplte, maepte ftep

fepon feit bielen Sapren ber SRangel an gefunbem unb
frifepem (Baffer ftarf füplbar. Seiber boten fiep bis
jept unübertoinblicpe ©eproierigfeiten gur durcpfüprung
einer Serbefferung ber (Bafferberpältniffe.

§err Ingenieur Sopparb legte ber ©emeinbe
ein (ßrojeft bor, baS einen Heil ber girfa 200 m unter*
palb ber Oberbergpütte gu dage tretenben Oueße mittelft
groeier „SBafferfäulenmafcpinen" (©pftemU. Sop*
parb, güriep) peben fofl.

das (Berf ift peute ausgeführt, die ©efamtfoften
belaufen ftep auf 20,000 St.

die Oueße tourbe gefapt unb mittelft einer 70 mm
toeiten Seitung auf bie beiben ÜRafcpinen (©pftem (Bibber)
gefüprt; bie drudpöpe beträgt 67 m. Son pier toirb
baS (Baffer 283 m poep in baS (Referboir Dberberg
gepumpt (40 mm Seitung). der Snpalt beS iReferboirS
beträgt 24 ^ubifmeter. die Steigleitung ift 1700 m
lang, der (Ru^effeft ift total girla 14 °/o. SeifpielS*
toeife bei 120 Siter Oueßftanb ift baS geförberte Ouan*
tum (Baffer im (Referboir 16,5 Siter. (Oueßftanb im
(DZittel 125 Siter).

daS Sorteilpafte an ber borgüglicpen Anlage ift,
bap bie dRafcpinen leine befonbere SBartung bebürfen;
man brauept biefelben nur aße 14 dage gu fepmieren
unb naepgufepen — in ber ßtoifcpengeit brauept man
ftep niept barum gu tümmern; bie (DZafcpinen laufen
natürlich dag nnb (Racpt unb genügt obiges Quantum
(Baffer für bie beiben Serge boflftänbig.

Sn jebem ©ennpauS finb groei SBafferpapnen, bor
ben ©taßungen ein britter — gubem im §auS Ober*
berg ein ^pbrant. — die noep bor bier (IRonaten fo
roafferarmen ©ennberge finb burcp biefe auSgegeicpnete
(Bafferberforgung in einen bebeutenben (IReprtoert ge*
tommen.

Som (Referboir gegen ben „llnterberg" finb gal*
banifterte (Röpren $ofl.

Sin biefe (Bafferberforgung ber ©renepner Sllpen
leiften ber Danton ©olotpurn foroopl als ber Sunb je
25 °/o, gufammen alfo 50 % ©ubftbien.

Septen (DZontag fanb bie offigieße ©ntgegennapme
biefer gropartigen (Berte burcp bie Sepörben ber Sürger*
gemeinbe ©renepen ftatt.

©ine neue patent «Ulcetplen" Sturmlaterne für feben
©ebrauep. @S ift fonft fdproer über neue ©rfinbungen
gu fepreiben, entroeber man läpt fiep in gu grope Sob*
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mit dem Verputzen zu früh begonnen wurde. Einen
Bauherrn mußten wir, da derselbe auch auf polizeilichen
Befehl die Verputzarbeiten nicht einstellen wollte, durch
den Amtsstatthalter bestrafen lassen.

Um über die Befolgung der einschlägigen Verord-
nung eine bessere Kontrolle herbeizuführen, werden
nunmehr die erfolgten Rohbau-Abnahmen und die

Wohnungsbezugsbewilligungen der Polizei zur Kenntnis
gebracht, damit dieselbe auch ihrerseits die Bauten im
Sinne der Verordnung überwache. Diese Maßnahme
hat sich bewährt.

Direkte Bern-Solothurn. Das Komitee für diese

Unternehmung steht laut „B. Tagbl." unmittelbar vor
der Finanzierung. Pläne und Berechnungen hat es von
Anfang an durch die Firma Müller cd Zeerleder in
Zürich ausarbeiten lassen.

Neue Beschienung im Jura. Die Jurahöhen, ent-
lang dem Brelersee, die bereits mit zwei Drahtseilbahnen
(Biel-Magglingen und Biel-Leubringen) bedacht sind,
sollen weitere Beschienungen erfahren. Die Delegierten
sämtlicher Gemeinden des Tessenberg haben nämlich
beschlossen, das Projekt einer elektrischen Bahn Neuen-
stadt-Teß-Twann durch Hrn. Smallenburg, Ingenieur
der Bergbahn St. Jmmer-Sonnenberg, ausarbeiten zu
lassen.

tzotelbauten im Berner Oberland. Hr. Jaun, Hotel
„Adler" in Meiringen, erstellt zu seinem Gasthof
einen Anbau. — Auf Mürren wird das Hotel „Edel-
weiß" vergrößert und auf Mengen läßt die evangel.
Gesellschaft ihr Vereinshvtel umbauen.

Gemeindehausbau Wädenswil. Der Gemeinderat er-
stattet ausführlichen Bericht über die Gemeindehaus-
frage. Die Kosten eines Neubaues werden zu 140,000
Franken devisiert, mit Saalbaute auf 177,000 Franken.
Eventuell ließe sich ähnlich wie es in Uster, Baar :c.
geschah, die Saalfrage mit dem Bau einer neuen Turn-
Halle verknüpfen. Beide zusammen könnten für 30,000
Franken erstellt werden. Auch die Platzfrage beschäftigte
den Gemeindernt. Er nimmt nun als geeignetste Bau-
stelle den vorderen Teil des sogen. Armenhausareals
in Aussicht, zirka 876 Quadratmeter groß. Allerdings
verlangt die Bürgergemeinde Fr. 5. 65 per Quadratfnß
dafür, was dem Gemeinderat zu hoch erscheint.

Am 30. Oktober wird nun die Bürgergemeinde eine

definitive Verkaufsofferte ffeststellen und im nächsten
Monat wird die Versammlung der politischen Gemeinde
in der Gemeindehausfrage Beschluß zu fassen haben.
Zwei Wädenswiler Architekten haben es übernommen,
für den Gemeindehausbau Vorprojekte anzufertigen, die
der Gemeinderat an geeignetem Orte zur öffentlichen
Einsicht auflegen wird.

Sanatoriumsbaute. Wiederum sieht sich Herr Fellen-
berg in Erlenbach am Zürichsee veranlaßt, seine

Naturheilanstalt zu erweitern, indem die Frequenz seines
Sanatoriums vergangenen Sommer derart war, daß
viele Gäste in Privatlogis untergebracht werden mußten.
Das bereits ausgesteckte Baugespann deutet an, daß
die Vergrößerung der Kuranstalt eine gänzliche und
der ganzen Anlage zur Zierde gereichen wird.

Turnhallenba» Balgach. Die Herren Schmidheiny in
Heerbrugg schenkten an den Bau einer Turnhalle der
Gemeinde Balgach 20,000 Fr.

Rathausrenovation Rapperswil. Die Ortsbürger-
gemeinde Rapperswil hat beschlossen, die Rathauswirt-
schaft mit stilgerechtem Mobiliar auszugestalten und
ebenfalls die entsprechende Bemalung durchzuführen.

Klubhüttenbauten. In Ölten-Hammer tagte eine

Delegiertenversammlung des gegenwärtig aus 7778 Mit-
gliedern bestehenden Schweizerischen Alpenklubs. Dieselbe

bewilligte eine Nachsubvention von 1000 Fr. für die

Spitzmeilenhütte, 7500 Fr. für den Neubau der Boval-
Hütte, 5000 Fr. für die Vergrößerung der Klaridahütte
(Altenorenhütte), 4000 Fr. für Vergrößerung der Hoch-
türlihütte, 700 Fr. für Ergänzungsarbeiten an der
Oberaarhütte und eine Subvention bis zum Maximum
von 3000 Fr. für die Versetzung der Oberaarhütte.
Ferner wurde beschlossen, daß die Klubhütten mit Brenn-
Material versorgt werden sollen.

Bauwesen in Lausanne. Die Lausanner Stadtbehörde
hat für die Zeit vom 15. Mai bis zum 1. Oktober alle
Grabarbeiten ans den öffentlichen Straßen der Stadt
verboten. Hält dennoch jemand die Errichtung solcher
Verkehrshindernisse während der Schonzeit für unum-
gänglich notwendig, so hat er eine Gebühr von 5 Rp.
für den Quadratmeter aufgerissenes Pflaster im Tag
zu bezahlen, jedenfalls aber nicht weniger als 1 Fr.
Auch die Wiederherstellung des Pflasters oder Makadams
fällt zu seinen Lasten.

Eine rationelle Wasserversorgung im Solothurner
Jura. Die beiden Sennberge „Oberberg" und „Unter-
berg", der Gemeinde Grenchen gehörend, liegen auf
der Jurahöhe (1250 bis 1399 Meter über Meer). Da
auf diesen Bergen laufendes Wasser fehlte, machte sich

schon seit vielen Jahren der Mangel an gesundem und
frischem Wasser stark fühlbar. Leider boten sich bis
jetzt unüberwindliche Schwierigkeiten zur Durchführung
einer Verbesserung der Wasserverhältnisse.

Herr Ingenieur Boßhard legte der Gemeinde
ein Projekt vor, das einen Teil der zirka 200 m unter-
halb der Oberberghütte zu Tage tretenden Quelle mittelst
zweier „Wassersäulenmaschinen" (System U. Boß-
hard, Zürich) heben soll.

Das Werk ist heute ausgeführt. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf 20,000 Fr.

Die Quelle wurde gesaßt und mittelst einer 70 mm
weiten Leitung auf die beiden Maschinen (System Widder)
geführt; die Druckhöhe beträgt 67 m. Von hier wird
das Wasser 283 m hoch in das Reservoir Oberberg
gepumpt (40 mm Leitung). Der Inhalt des Reservoirs
beträgt 24 Kubikmeter. Die Steigleitung ist 1700 m
lang. Der Nutzeffekt ist total zirka 14 "/». Beispiels-
weise bei 120 Liter Quellstand ist das geförderte Quan-
tum Wasser im Reservoir 16,5 Liter. (Quellstand im
Mittel 125 Liter).

Das Vorteilhaste an der vorzüglichen Anlage ist,
daß die Maschinen keine besondere Wartung bedürfen;
man braucht dieselben nur alle 14 Tage zu schmieren
und nachzusehen — in der Zwischenzeit braucht man
sich nicht darum zu kümmern; die Maschinen laufen
natürlich Tag und Nacht und genügt obiges Quantum
Wasser für die beiden Berge vollständig.

In jedem Sennhaus sind zwei Wasserhahnen, vor
den Stallungen ein dritter — zudem im Haus Ober-
berg ein Hydrant. — Die noch vor vier Monaten so

wasserarmen Sennberge sind durch diese ausgezeichnete
Wasserversorgung in einen bedeutenden Mehrwert ge-
kommen.

Vom Reservoir gegen den „Unterberg" sind gal-
vanisierte Röhren Zoll.

An diese Wasserversorgung der Grenchner Alpen
leisten der Kanton Solothurn sowohl als der Bund je
25 °/o, zusammen also 50°/o Subsidien.

Letzten Montag fand die offizielle Entgegennahme
dieser großartigen Werke durch die Behörden der Bürger-
gemeinde Grenchen statt.

Eine neue Patent «Acetylen-Sturmlaterne für jeden
Gebrauch. Es ist sonst schwer über neue Erfindungen
zu schreiben, entweder man läßt sich in zu große Lob-
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ptetfungen etn ober aber man üerfäHt ing ©egenteil
unb mijjjt ber Sache nicht bie Sebeutung bei, bie ihr
wirllidh gulommt. ©o waren wir guerft auch gang
fîeptifd^er 9îatur über eine neue AcetplemSturmlaterne
gu berieten, für welche |>err @rnft SQSad^ter=SSRüIIer,

Uhrenmacher in Sudh§ (@t. ©allen), bag eibgenöfjtfdhe
fßatent erworben -hat. Adein nachbem wir ung buret)

genaue Unterfudfoung ber Saterne unb beren einfache
Âonftruïtion übergeugt ^aben, bafj mit biefer Saterne
wirfltd^ ein längft gefudfoteg fßcoblem gelöft worben ift,
freut eg ung umfo mehr, mit ädern Sîad^brudE auf bie»

felbe aufmerlfam gu machen. Ungemein einfachen Saueg,
tiereinigt bie Sampe nach unferer Anficht folgenbe Bor»
teile in fidh, Sorteile, welche big heute noch tion teiner
anbern ©turnt »Saterne erreicht worben jtnb: gladhe,
einfädle, Ejanblid^e gorm, Augftraljlung beg Sidjteg nach
brei ©eitert, gleidhtiiel ob fie getragen, aufgehängt ober
geftedt wirb; ber Sarbibbehälter Eann Ieid)t augge»
wedhfelt werben, ohne bafj bag Sidht babei auggelöfcht
werben mufs, ba fid) in bem angebrachten IReferoe=

ßplinber ftetg bag iiberfdhüffige ®ag auffpeichert unb fo
währenb beg Augwechfelng beg Sehälterg bie Saterne
trojjbem weiterbrennt. Sßeiterg ift gang befonberg her»
tiorguljeben, bafj bie SBacfjterfche Acett)len»®turmlaterne
in jeber Ipinfidht abfolut unb unbebingt ejplofiongftdher
ift unb auch bei ber ungefdf)ic£teften |>anbhabung nie»

malg irgenb ein Unfad paffteren ïann, unb bann barf
mit Stecht noch auf ben geringen Äonfum tion Sarbib
aufmerffam gemadht werben, ber tro| ber ungemeinen
§ede, welche erzeugt wirb, nur für leinhalb Stappen
in 3 ©tunben beträgt. @in gefrieren beg SBafferg in
ber Saterne beim ©ebraudhe ift bei ber größten Äälte
unmöglich, ebenfo tiermag ber häufte ©türm bag
Sicht nicht gu löfchen. ®rft war ber ©ebante beg

§erttt SBadhter, hauptfädblich eine wirtlich brauchbare
unb praftifdhe geuerwehrlampe gu tonftruieren, burdh
einfache, aber gwedmäfjig angebrachte Aufbängetior»
richtung ift biefelbe aber auch für Belog, ffuhrwert,
für ben ©tadgebrauch, turg in feber Sage, wo eg ftch
um eine hanölid^e, bequeme, feuetfichere Beleuchtung
hanbelt, tauglich unb fel)r empfehlengwert. S)ie patent»
fchrift fagt benn auch, bafj biefelbe für ben Feuerwehr»
bienft, bei ber ©ifenbahn, fßoft, beim godbienft u. f. w.
berufen fei, grofje 3)ienfte gu leiften. 2)ie „©djweiger.
fßatentinbufirie, A. @. in Sern", hat bereits fich mit
grofjem Sntereffe ber Angelegenheit angenommen unb
bürfte bie Srfinbung balbigft auch m 2)eutfdhlanb unb
Amerifa patentamtlidh gefehlt werben. S" nächfter $eit
werben bie erften @£emplare burdh «in« grofje fchweiger.
gabrit für §aughaltungggegenftänbe j^ergeftedt, in ben
|>anbel tommen, unb gweifeln wir nicht, bah biefelben
tioden @rfolg haben unb beweifen werben, bafj unfere
obige Sefpre'chung in jeber |>infidht ben Seiftungen biefer
neuen praftifchen AcetplemSturmlampe üodftänbig ent»
entfpredhe.

AftiengefeHfchcift ber Dfeufabrif ©urfee in ©urfee.
S)ag Setriebêergebnig für 1903/04 geftattet bie Aug»
richtung einer ®itiibenbe tion 4,5 Ißrog. gegen 4 ^3rug.
im Sorjahr.

Sleueê Stegelbahnfpftem. 3m „fRöfjti" in Dttifon be=

fitibet fidh feit einiger $eit eine Kegelbahn, welche bie
Beachtung ader ©portgfreunbe tierbient, itibem fie eine
Steitje tion Borgügen befijjt, bie einer gewöhnlichen
Kegelbahn abgehen. ®ie wefentliche Steuerung beftct)t
barin, bah ein Äegelauffejjer entbehrlich ift. ®urd) eine
finnreiche Serbinbung tion Rebeln unb ®räl)ten beforgen
nämlich bie ©pielenbeu bag Aufftcden ber Äeqel tient
ihrem ©tanborte aug fclber; ebenfo twdgiel)t fich bag
3urücElaufen ber Äugeln ohne bie Witwirfung ciiteg

bienftbareu ©eifteg. ©cfitiber ift §err Albrecht in ©ofjan
(Rurich). ®ie Srfinbung ift bereits in tierfthiebeneit
Staaten patentiert.

Cttcvrttuv.
©htoeijevifchev ©ctncrbefalenbev, ïafcheit'Dîutigbuch für

^aubioerfer unb ©eiuerbetrcibenbe. fperauggegeben
tion ber Stebaftion ber „©dhmeiget. ®ewerbe»3eitung".
XVI1J. Jahrgang 1905. 304 Seiten 16°. $reig in
Seinwanb gfr. 2. 50, in Seber gr. 3. —. SDrud unb
Serlag bon Süd; 1er & So. in Sern.

®iefer tiorjiigliche Äalenber enthält eine SJtenge

praftifcher Stollen, jcthlreidje ïabeden unb tiortreffliche
Artifel, tion benen wir nur folgenbe erwähnen woden:
®ie jehn ©ebote beg wirtfchafttichen Sebeug, Anleitung
gur Berechnung ber glädicn» unb Äörpcrinhatte mit
QQuftrationcu, §aubelgticrfel]r nach SBarengattungeu
unb nach Säubern, ftatiftifct)c Stotigeu ber ©chweig mtb
ber wichtigftcn Staaten, ber gewerbliche SDienfttiertrag,
tion ®r. §afner, wichtige Sutfcheibe über Anwenbuttg
beg eibgen. gabrifgefcheg, SSiufe für bie Srlebigung
ber entfd;äbigunggbered)tigten Unfälle, tion ®r. Äauf»
mann, tiereinfachte amerifanifdhe Suchhaltung, Xabede
für Serfaufgpreife, SBegweifer für ©ewerbetreibenbe unb
Äleitigefchäfte, bie Pflege ber Äodegialität. ®er Äalenber
mit feinem tiorgüglidjen Inhalt ift ein unentbehrlicheg
Stadjfchlagebuch, bag mit Stecht tiom ©chweigerifchen
©etoerbeüerein nnb tiom Äant. bern. ©ewerbetierbanb
empfohlen ift; auch mir wünfdhen ihm gu ben gahl»
reichen alten ffreunben iwd; recht biete neue.

|Ut0 Iter Jlrartö — ^ttr ïtie ^riirt«.
^fragen.

NB. emt» ®at»rrf|B*rMclie werben unter bteje
îRnbril nldjt aufßenoOTtnttt.

719. S8er liefert ßementfarben für 3ewcntplatten=gabri=
fation Offerten an 9lnt. 3eier, 9Jtaurermeifter, Sbriengen (Sujern).

720. SBer hätte eine gut erhaltene ©teidjftrombijnanio für
65 ober llOSSoIt unb ungefähr 20 bi§ 25 3lmp., mit tomplettem
Schaltbrett, ju uertaufen Offerten unter ©hiffre 3Jt 720 beförbert
bie ©jpebition.

721. SGBer liefert ißoräeHan=@inlagen (iHofetten), alä SSer»

perung uon polierten ©piegelrofetten? Éîufter mit ^Preisangaben
birett an ®. 93öni, med). ®recb§ierei, ©o^au (@t. ©aßen).

722. äßei liefert @d)irntftänber=@d)alen au§ JJtetaU (3inO
bled), Slicfel ober iffteffing) für gebrehte ®d)irmftänber Offerten
mit Preisangaben birett an SSeba SSöni, med)- ®red)§lerei, ©opau
(<St. ©allen).

723. SBer liefert 3ünmertüren mit gutter unb Perïleib»
ungen, jebod) ohne Slnf^Iagen? Offerten unter Stpffre 3 "^3
bef. bie @jpeb.

724. SBer liefert einige SBagen ©ipëlatten unb ©ontre»
latten unb pt roeldiem greife? Offerten unter ©hiffre 58 724 an
bie ©ppebitiou.

725. SBer hätte eine gebrauste ©äulenbohrmafdjine für
•Öanbbetrieb ju oertaufen unb eine größere fRidjtplatte

726. SBer fabriziert ba§ Aeetplit (nid)t Acetplen) für ®a§=
bereitung

727. SBer hätte eine gut erhaltene @äutenbohrmafd)ine
preiswert gegen bar ju oerfaufen Offerten an £>. SflüHer, ©djmieb,
Dberrieben (3üri(h).

728. Äleldje girma liefert Sturmlaternen unb ©haifen»
Internen? ©rbitte Offerten unter ©hiffre S728 an bie ©jpeb.

729. SBo bezieht man am heften unb biHigften SJiöbel»
Zeichnungen im gugenbftil, möglidjft in garbe gehalten? Offerten
unter ©hiffre 3JI729 an bie ©jpebition.

730. SBie oiele ©etunbenliter SBaffer liefert eine Leitung
oon 80 mm Sichtweite bei einem ©efäüe oon 20 pro mille?
Sänge ber Seitung jirta 2000 m. Ohne ®rud am ©inlauf. gür
gütige 2lu§tunft pan oorau§ heften ®ant.

731. SBer ift Sieferant oon ©ennerei» unb Säfereimafd)inen
(Sllntentübel, SHührwert, 3trifugen :c.) SBelche Kraft erforbern
bie einzelnen SlJiafdjinen

732. SBer liefert Korîfteine unb beten SBinbemittel mit An»
gäbe ber Dimenfionen unb be§ Spreifeë, eoent. geftigteitêtabeHen,

Nr' 30 Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer. Gewerbevereins) 477

preisungen ein oder aber man verfällt ins Gegenteil
und mißt der Sache nicht die Bedeutung bei, die ihr
wirklich zukommt. So waren wir zuerst auch ganz
skeptischer Natur über eine neue Acetylen-Sturmlaterne
zu berichten, für welche Herr Ernst Wachter-Müller,
Uhrenmacher in Buchs (St. Gallen), das eidgenössische

Patent erworben hat. Allein nachdem wir uns durch
genaue Untersuchung der Laterne und deren einfache
Konstruktion überzeugt haben, daß mit dieser Laterne
wirklich ein längst gesuchtes Problem gelöst worden ist,
freut es uns umso mehr, mit allem Nachdruck auf die-
selbe aufmerksam zu machen. Ungemein einfachen Baues,
vereinigt die Lampe nach unserer Ansicht folgende Vor-
teile in sich, Vorteile, welche bis heute noch von keiner
andern Sturm-Laterne erreicht worden sind: Flache,
einfache, handliche Form, Ausstrahlung des Lichtes nach
drei Seiten, gleichviel ob sie getragen, ausgehängt oder
gestellt wird; der Carbidbehälter kann leicht ausge-
wechselt werden, ohne daß das Licht dabei ausgelöscht
werden muß, da sich in dem angebrachten Reserve-
Cylinder stets das überschüssige Gas aufspeichert und so

während des Auswechselns des Behälters die Laterne
trotzdem weiterbrennt. Weiters ist ganz besonders her-
vorzuheben, daß die Wachtersche Acetylen-Sturmlaterne
in jeder Hinsicht absolut und unbedingt explosionssicher
ist und auch bei der ungeschicktesten Handhabung nie-
mals irgend ein Unfall passieren kann, und dann darf
mit Recht noch auf den geringen Konsum von Carbid
aufmerksam gemacht werden, der trotz der ungemeinen
Helle, welche erzeugt wird, nur sür leinhalb Rappen
in 3 Stunden beträgt. Ein gefrieren des Wassers in
der Laterne beim Gebrauche ist bei der größten Kälte
unmöglich, ebenso vermag der heftigste Sturm das
Licht nicht zu löschen. Erst war der Gedanke des

Herrn Wachter, hauptsächlich eine wirklich brauchbare
und praktische Feuerwehrlampe zu konstruieren, durch
einfache, aber zweckmäßig angebrachte Aufhängevor-
richtung ist dieselbe aber auch für Velos, Fuhrwerk,
für den Stallgebrauch, kurz in jeder Lage, wo es sich

um eine handliche, bequeme, feuersichere Beleuchtung
handelt, tauglich und sehr empfehlenswert. Die Patent-
schrift sagt denn auch, daß dieselbe für den Feuerwehr-
dienst, bei der Eisenbahn, Post, beim Zolldienst u. s. w.
berufen sei, große Dienste zu leisten. Die „Schweizer.
Patentindustrie, A.-G. in Bern", hat bereits sich mit
großem Interesse der Angelegenheit angenommen und
dürfte die Erfindung baldigst auch in Deutschland und
Amerika patentamtlich geschützt werden. In nächster Zeit
werden die ersten Exemplare durch eine große schweizer.
Fabrik für Haushaltungsgegenstände hergestellt, in den
Handel kommen, und zweifeln wir nicht, daß dieselben
vollen Erfolg haben und beweisen werden, daß unsere
obige Besprechung in jeder Hinsicht den Leistungen dieser
neuen praktischen Acetylen-Sturmlampe vollständig ent-
entspreche.

Aktiengesellschaft der Oseufabrik Sursee in Sursee.
Das Betriebsergebnis für 1903/04 gestattet die Aus-
richtung einer Dividende von 4,5 Proz. gegen 4 Prvz.
im Vorjahr.

Neues Kegelbahnsysteni. Im „Rößli" in Ottikon be-

findet sich seit einiger Zeit eine Kegelbahn, welche die
Beachtung aller Sportsfreunde verdient, indem sie eine
Reihe von Vorzügen besitzt, die einer gewöhnlichen
Kegelbahn abgehen. Die wesentliche Neuerung besteht
darin, daß ein Kegelaufsetzer entbehrlich ist. Durch eine
sinnreiche Verbindung von Hebeln und Drähten besorgen
nämlich die Spielenden das Aufstellen der Kegel von
ihrem Standorte aus selber; ebenso vollzieht sich das
Zurücklaufen der Kugeln ohne die Mitwirkung eines

dienstbaren Geistes. Erfinder ist Herr Albrecht in Goßau
(Zürich). Die Erfindung ist bereits in verschiedenen
Staaten patentiert.

Literatur.
Schweizerischer Gcwcrbekaleuder, Taschen-Notizbuch für

Handwerker und Gewerbetreibende. Herausgegeben
von der Redaktion der „Schweizer. Gewerbe-Zeitung".
XVIll. Jahrgang 1905. 304 Seiten 16°. Preis in
Leinwand Fr. 2. 50, in Leder Fr. 3. —. Druck und
Verlag von Büchler Co. in Bern.

Dieser vorzügliche Kalender enthält eine Menge
praktischer Notizen, zahlreiche Tabellen und vortreffliche
Artikel, von denen wir nur folgende erwähnen wollen:
Die zehn Gebote des wirtschaftlichen Lebens, Anleitung
zur Berechnung der Flächen- und Körperinhalte mit
Illustrationen, Handelsverkehr nach Warengattungen
und nach Ländern, statistische Notizen der Schweiz und
der wichtigsten Staaten, der gewerbliche Dienstvertrag,
von Dr. Hafner, wichtige Entscheide über Anwendung
des eidgen. Fabrikgesetzes, Winke für die Erledigung
der entschädigungsberechtigten Unfälle, von Dr. Kauf-
mann, vereinfachte amerikanische Buchhaltung, Tabelle
für Verkaufspreise, Wegweiser für Gewerbetreibende und
Kleingeschäfte, die Pflege der Kollegialität. Der Kalender
mit seinem vorzüglichen Inhalt ist ein unentbehrliches
Nachschlagebuch, das mit Recht vom Schweizerischen
Gewerbevercin und vom Kant. bern. Gewerbeverband
empfohlen ist; auch wir wünschen ihm zu den zahl-
reichen alten Freunden noch recht viele neue.

Ans der Prnris — Für die Mraris.
Fragen.

dkö. Verkaufs- n«d Ta«fchgef«che werden unter diese

Nnbril nicht anfgenommen.
719. Wer liefert Zementfarben für Zementplatten-Fabri-

kation? Offerten an Ant. Zeier, Maurermeister, Triengen (Luzern).
729. Wer hätte eine gut erhaltene Gleichstromdynamo für

65 oder 110 Volt und ungefähr 20 bis 25 Amp., mit komplettem
Schaltbrett, zu verkaufen? Offerten unter Chiffre M 720 befördert
die Expedition.

721. Wer liefert Porzellan-Einlagen (Rosetten), als Ver-
zierung von polierten Spiegelrosetten? Muster mit Preisangaben
direkt an B. Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St. Gallen).

722. Wer liefert Schirmständer-Schalen aus Metall (Zink-
blech, Nickel oder Messing) für gedrehte Schirmständer? Offerten
mit Preisangaben direkt an Beda Böni, mech. Drechslerei, Goßau
(St. Gallen).

723. Wer liefert Zimmertüren mit Futter und Verkleid-
ungen, jedoch ohne Anschlagen? Offerten unter Chiffre Z723
bef. die Exped.

724 Wer liefert einige Wagen Gipslatten und Contre-
latten und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre B724 an
die Expedition.

725. Wer hätte eine gebrauchte Säulenbohrmaschine für
Handbetrieb zu verkaufen und eine größere Richtplatte?

726. Wer fabriziert das Acetylit (nicht Acetylen) für Gas-
bereitung?

727. Wer hätte eine gut erhaltene Säuleubohrmaschine
preiswert gegen bar zu verkaufen? Offerten an H. Müller, Schmied,
Oberrieden (Zürich).

728. Welche Firma liefert Sturmlaternen und Chaisen-
laternen? Erbitte Offerten unter Chiffre L728 an die Exped.

729. Wo bezieht man am besten und billigsten Möbel-
Zeichnungen im Jugendstil, möglichst in Farbe gehalten? Offerten
unter Chiffre M 729 an die Expedition.

739. Wie viele Sekundenliter Waffer liefert eine Leitung
von 80 wm Lichtweite bei einem Gefälle von 20 pro mille?
Länge der Leitung zirka 2000 m. Ohne Druck am Einkauf. Für
gütige Auskunft zum voraus besten Dank.

731. Wer ist Lieferant von Sennerei- und Käsereimaschinen?
(Ankenkübel, Rührwerk, Zentrifugen rc.) Welche Kraft erfordern
die einzelnen Maschinen

732. Wer liefert Korksteine und deren Bindemittel mit An-
gäbe der Dimensionen und des Preises, event. Festigkeitstabellen,
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